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CONSTANTIA 
| geheiſſen. 


Es gehet ihr ſehr wohl · 
Ste wüpihes an e gern; 


Ahr A0 Benapt 


S he Selebtes ind 
In Gottgelaſſenheit und bey Geſundheit 


findt. 
par ae 
CHRISTIAN CONTENIL, 


Geliebter She⸗Sthatz! 
Imm von erfreuter Mand anttzt ein Achreiben hin 
das ich dir uͤberſende / wohin ich mir gewuͤnſcht / da 
e hin ich angelandt. Ech lieg in JEſu Schooß und 
kuͤſſe feine Haͤnde. So bald mein Hertze nur den letzten Stoß 
bekahm / fo bald die Seele nur den Leibes⸗Kercker raͤumte; 
fo ſtund mein JEſus da / der fie gleich zu ſich nahm / obgleich 
der Hollen Geiſt vor Boßheit Entefcht und ſchaͤumte. Nun 
ſolt ich billich dir auch das zu wiſſen thun / was ich vor Her⸗ 
tzens⸗Mngſt und Seelen⸗Kampff empfunden; allein das 
iſt vorbey. Wer hier iſt, dencket nun nicht mehr an ſolchen 
Schmertz und ſolche bange Stunden. Diß aber wuͤnſchte 
ich; dich hald allhier zu ſehn und mein geliebtes Kind den 


Seugen unſrer Liebe / ach koͤnt es doch nur bald ja heute Wi 

Ä noch geſchehn / daß G Ott zu meinem Wunſch ein gnaͤdigs 5 
. Fiat ſchriebe! nicht meyne Liebſter Schatz! als wenn ich De 
N), neidiſch waͤr und dir etwan das Eid in jener Welt nicht O 
"N goͤnte / well ich es nicht mit dir zugleich genieſſen koͤnte / nein! 88 
m wo du alſo denckſt; fo irreſt du gar ſehr. Hier ſiehts gantz Wo 
wi anders aus / man hört und ſieht mit Luſt / was noch kein Un 
A) Ohr gehoͤrt / was noch kein Aug geſehen / was vor Beranis . Th 
Alu! gen! labt nicht jego meine Bruſt / ich kan für Gottes Thron Da 
mit tauſend Sngeln ſteßen. Geſetzt! Geliebter Schatz! Da 

ich ſchriebe noch fo viel; koͤnt ich das gringſte kaum der Herr⸗ 850 

lichkeit beſchreiben / es bleibe in der Melt wer immer bleiben 2 


will / ich will bey IEſu hir in Ewigkeit verbleiben Dis wiſ⸗ 
fe Liebſter Schatz! das war mein beſter droſt: Das Bolt 
ein ander Mauß dereinſt vor mich erbauet / das mei⸗ 
ner Augen Paar nun recht vollkommen ſchauet / o wohl und 
aber wohl dem! der wie ich einſt looſt. So lebe demnach 
wohl Mein Schatz! Mein ander ich! Leb wohl Beliebtes 
Kind! der Hoͤchſte woll dich ſeegnen / es muͤſſe Euch keindeid 
noch Unfall je begegnen / G Ott ſchuͤtze Euer Hauß / lebt wohl 


Engelsburg den 10. Octobr: gedenck i 
na 1731 a an mich. 


MUSIC 


Vor der Beichen⸗Grediak. 


WR N 
Erbric du Kercker meiner Seelen / 115 
> SOLL hat vor mich ein ander Hauß. 
Da darff ſich nicht mein Geiſt ſo gydlen 
Da ſiehet es gantz anders aus. 
Drumb brich nur brich / ich acht eg nicht 
Ich weiß ein Hauß das nicht zerbricht. 
Recitat. 
Wie ſolt ich mich o Welt 
So gar in dir vergaffen ? 
Da alles ſo beſchaffen 
Daß nichts beſtaͤndig haͤlt. 
O nein! ich kenn dich ſchon 


Du biſt und bleibeſt doch nur eine Marter⸗Kammer 5 
Ein rechtes Thraͤnen Thal / i | 
Wonichts/ als Leiden ohne Zahl 


Und uͤberhaͤuffter Jammer 


Der gantz gewißte Lohn. 

Ich weiß wo anders hin 

Da ich verſichert bin / 

Da ſich mein Geiſt in Freuden 

In alle Ewigkeit wird unauffhoͤrlich weyden; 


Schau! ſchau! mein JEſus kommt und hohlet mich hinauf 45 


Drumb hemm nicht meinen Lauff. 
„ | 
ne dich du Saal der Freuden 
«€ s SEjusführet mich hinein. 1 
Hier ſoll meine Wohnung ſeyn 
Wo ich in vollkommner Luft | 
Kan an meines IEſu Bruſt 


Keine matte Seele weyden. Dacapo- 


Nach 


Nach der Veichen⸗Predigt. 
Ren Tan 

Era Er Blaube macht ein ſanfftes Ende 

e Undiſt im Aterbenunſer Licht. 

Sr iſt der Schild vor unſre Hertzen 

Ja der verſuͤſſet alle Schmertzen / Er 

Wenn unſer Mertz und Fuge bricht. 


Recitat. 
O Hertzens Wort! i 
Wen ſolte wohl der Tod erſchreckene 
Das Grab iſt kein betruͤbter Ort / f 
Der Glaube kan im Sterben Luſt erwecken / 
Da fühle man feine Qvaal 5 9 97 3 
Da ſieht man ſchon des Himmels Saal 
Den JEſus Blut erworben. 
Wie feeligbiftu nun geſtorben 
WohleEdle Frau! 
Der Glaube / der dein Hertz gezieret 
Hat dich dem Tode ſelbſt entfuͤhret 
Und feine Krafft geraubt / 
Du haſt bey JEſu wohl beſtanden / 
Der Glaube / der dein Ancker war 
Ließ dich nach viel Gefahr N 
Vergnuͤgt an Zions-Graͤntzen landen. 
Nun ruhſt du wohl 
Und ſchmeckſt vor Gottes Angeſichte 
Dort bey dem Sternen Pol a 
Des Glaubens ſuͤſſe Fruͤchte. 


A RITA 3 
Mun wahren Glauben ſtirben 
Felbet dort inEwigkeltt. 
Gott und Engel giebt die Krone 
Zum verdienten Blaubens- Lohne 
Der der Frommen Hertz erfreut. 
Wer im wahren Glauben ſtirbet 
LCiebet dort in Ewigkeit. 
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